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Verbandsgebiet  1.900 
km2

Tätigkeitsbereich 4.200 km2 



Abwasseranlagen des Erftverbands

o 29 Kläranlagen
o 149 Pumpwerke
o 450 Regenbeckenanlagen
o 760.000 m³ Regenbeckenvolumen
o 4 kommunale Kanalnetze
o 930 km Kanalisation



Sind Feuchttücher das Problem bei der Betriebssicherheit?

These:
Verstopfungen an und in Pumpen mit Feuchttüchern sind ein deutlicher Hinweis 
auf verschiedene Probleme bei der Abwasserförderung:
• Anströmung
• Druckleitung
• Schaltpunkte
• Pumpenauswahl
• Verschleiß
• Reinigung (Schwimmdecke, Ablagerungen…)

Einzelne Aspekte oder eine Kombination derer!
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Pumpwerksrichtlinie 2012 - 2014

Veranlassung

- Geruchsprobleme/Korrosion
- Masterplan Abwasser Erftverband 2030
- Reduzierung von 40 auf 20 Kläranlagen
- Schwierigkeiten bei diversen bestehenden Pumpwerken mit Verstopfungen
- steigende Zahl Feuchttücher
- sinkender spezifischer Wasserverbrauch
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Pumpwerksrichtlinie

Ziele:
- Vorgaben für Planende (Ing., Ausrüster, Lieferanten..)
- Maximierung der Förder- und Betriebssicherheit
- Kostengünstiger Bau und Betrieb
- Vermeidung von Geruchsemissionen und Korrosion
- Arbeitshilfe Betrieb
- Arbeitshilfe Optimierung
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Arbeitsgruppe Erftverband:
Planung, Bau, Betrieb
Ing.-Büro
Ausrüster: Wilo, Airvalve



Betrachtung Gesamtsystem Pumpstation

Abwasser

Bauwerk

Pumpe Transport

Steuerung

Unterhaltung
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Sand, Kies …
Faserstoffe
Gasgehalt, Fäulnis?
pH-Wert …

Art der Aufstellung
Größe
Geometrie
Anströmung
Stör- oder Strömungskontur

Druckrohr
Material
Geschwindigkeit
Armaturen

Typ, Laufrad, Drehzahl
Größe
Betriebspunkt …

Schaltpunkte
Automatisierung
Frequenz …

Reinigung
Optimierung



Abwasser
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Abwasser

§ 0,0025 ppm: Geruchsschwellenwert       
§          5 ppm: Arbeitsplatzgrenzwert (AGW)
§   ab 20 ppm: Hornhautschäden bei längerer 

Einwirkung 
§   ≈ 100 ppm: Reizung der Schleimhäute an Auge und 

Atemwege, Speichelfluss, Hustenreiz 
§   > 200 ppm: Kopfschmerz, Atembeschwerden 
§   > 250 ppm: Betäubung der Geruchsrezeptoren 
§   ≈ 1.000 ppm: lebensgefährlich in wenigen Minuten 
§   ≈ 5.000 ppm: tödlich in wenigen Sekunden

H2S



Anwendungsfälle diverser Pumpwerksarten
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Anwendungsfall Q Förder-
volumen Druckleitung Symbol Primärauswahl Alternativauswahl

Hebewerk
(überdrucklose 
Förderung) Ohne 

Begrenzung ohne Schnecken-
pumpwerk

Kreiselpumpen
Trocken- oder 
Nasssaufstellung

(Rohrschacht- oder 
Propeller-Pumpen für 
sehr große, 
kurzzeitige 
Förderung)

Kleinstpumpwerk
(z. B. Haus-anschluss, 
i. d. R. Schmutzwasser)

< ca. 5 l/s ca. 1,0 km
Nass aufgestellte 
Pumpen mit 
Schneidwerk außen

Feststofftrennsystem
(ab ca. 100 
Einwohner)

Bauwerk



Anwendungsfälle diverser Pumpwerksarten

Anwendungsfall Q Förder-
volumen Druckleitung Symbol Primärauswahl Alternativauswahl

Pumpwerk mit kleiner 
Leistung und 
Druckleitung

< ca. 20 l/s < 2,0 km Nass aufgestellte 
Kreiselpumpen

Feststofftrennsystem 
oder 
trocken aufgestellte 
Kreiselpumpen

Pumpwerk mit 
mittlerer Leistung und 
Druckleitung

ca. 20 bis 50 l/s >0,5 km Trocken aufgestellte 
Kreiselpumpen

Nass aufgestellte 
Kreiselpumpen oder 
Feststofftrennsystem

Pumpwerk mit großer 
Leistung und 
Druckleitung

>= 50 l/s >0,5 km Trocken aufgestellte 
Kreiselpumpen

Nass aufgestellte 
Kreiselpumpen
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Bauwerk



Saugraum / Pumpensumpf

Auslegung des Pumpensumpfs:
- Minimale und maximale Belastung beachten
- Schalthäufigkeit der Pumpen:

- mindestens 10 pro Stunde bis 20 pro Stunde (alle 3 – 6 Minuten ein Schaltvorgang!)
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P2

V 1=Vn

V 3 =*)

V 2 =*)

V 4 =*)

START

STOP *) V2,3,4 abhängig von Q

P1 P4P3 P2

V 1=Vn

V 3 = 0,264*Vn

V 2 = 0,392*Vn

V 4 = 0,216*Vn

START

STOP *) V2,3,4 abhängig von Q 

P1 P4P3

Bauwerk



Saugraum / Pumpensumpf
Formgebung:
- Toträume vermeiden, Spätestens im Betrieb die Bereiche ausprofilieren, die sich mit Sand 

belegen!
- Vouten >= 45°
- Tangentiale Anströmung
- innenliegender Absturz
- kein Rückstau bei TW-Betrieb in Zulaufrohr/Kanal
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Bauwerk



Beispiel: Pumpensumpf, altes Schneckenpumpwerk
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Bauwerk



Saugraum / Pumpensumpf

Lufteintrag vermeiden?!
- Vorteil: Gute Vermischung, Auffrischung des 

Abwassers
- Nachteile:

- Lufteintrag mit den Potenzialen: geringere 
Fördermenge da Luft mitgefördert wird

- Luftblasen im Abwasser führen zu 
Kavitationsähnlichen Vorgängen – Zerstörung 
des Laufrades und der Hydraulik

- Aufschwimmen von Grobstoffen und Fetten – 
Schwimmdeckenbildung in den beruhigten 
Bereichen

- Geruchsentwicklung
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Bauwerk



Pumpwerk - Bestand
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Bauwerk



3 Wochen später …
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Bauwerk



Profilkörper
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Geröllfang

Innenliegender Absturz Betonfertigteile Bauwerk



Strömungsgünstiger Pumpensumpf von der Skizze zum Plan
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Bauwerk



Untersuchungen an der TU Berlin
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Bauwerk
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Bauwerk
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Bauwerk



QT,aM (1.PA)
Schwarz (267g) 266g
Rot (420g) 403g

Zufluss 
[m³/h] 2,54
Abfluss 
[m³/h] 7,17

Bauwerk



Qmax (2.PA)
Schwarz 
(267g) 260g
Rot (420) 418g

Zufluss 
[m³/h] 11,88
Abfluss 
[m³/h] 13,2

Bauwerk



Welche Pumpe für welchen Zweck
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Quelle: Funktionserfüllungsmatrix VDMA Fachverband 2013

Pumpe



Laufradwahl
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Pumpe



Pumpenauswahl
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exakt auf den Betriebspunkt auslegen:
• exakte Berechnung aller Verluste z.B. 

Druckstoßberechnung oder Druckmessung
• Frequenzumformer vermeiden
• möglichst hohe Verfügbarkeit im Funktionstest
• Energieoptimierte Auswahl – größter möglicher 

Wirkungsgrad
• Vordruck beachten, z.B. Einstau bei Regenbecken

Quelle: AIRVALVE, WILO Tagung 2014

Quelle: Präsentation Fa. Wilo

Pumpe



Transport/Rohrleitungen
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Transport



Saugraum / Pumpensumpf

Überdeckung Saugöffnung, Abstand zur Sohle
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Transport



Rohrleitungsführung ungünstig
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Vergeblicher Versuch aus einer 
Pumpstation mit 2 Pumpen eine 
Pumpstation mit 3 Pumpen zu 
realisieren

Transport



Armaturen- Rückschlagklappe
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Position:
• oberhalb der Rückschlagklappe 

geringere Abstände vorsehen
• Die vertikale Länge unter der RSK 

dient auch als Wasservorlage um 
Grobstoffe in den Sumpf zurück zu 
katapultieren!

• Ggf. weich schließende RSK zur 
Vermeidung von Stößen (bei 
längeren Druckleitungen)

• Zugänglich für Revision einbauen

Transport



Druckrohrleitung
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Transport



Transportleitung

Fließgeschwindigkeit:
• mindestens 0,7 m/s
• mindestens 1,0 m/s bei geringer täglicher Förderzeit
• maximal 2,5 m/s, bei längeren Druckleitungen geringer

§ àReibungsverluste minimieren
• Steigleitungen: 2,0 m/s anstreben

• Druckstoßberechnung ab 500 m Leitungslänge!
• Be- und Entlüftungsventile anordnen, bemessen lassen
• stetige Steigung der Druckleitung anstreben
• nicht alleine an der Geländeoberfläche orientieren!
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Transport



Be- und/oder Entlüfter
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Transport



EMSR

- Schaltanlagen immer Überflutungssicher
- Vor-Ort-Steuerstellen vorsehen
- automatische Betriebsstundenverteilung
- Parametrierbarkeit von Schaltpunkten
- Fernüberwachung / Störmeldung
- Plausibilitätsüberwachung
- Notstromversorgung nach Erfordernis
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Steuerung



EMSR

Überwachungseinrichtungen
• Durchflussmessung
• Druckmessung
• Höhenstand / Füllstand Pumpwerk
• Stromaufnahme Pumpen
• Frequenz bei FU
• Betriebsstundenzähler
• max-max-Sonde
• Motorüberwachung – Temperatur, Feuchte, Öl

à Projekt Pumpwerksmonitoring!
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Steuerung



Kernsatz betriebliche Unterhaltung
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Ein zuverlässiger und störungsarmer Betrieb von Pumpstationen 
bedarf der:
• Kontrolle

• Wartung

• Inspektion

• Reinigung

Unterhaltung



Kontrolle von Pumpstationen

arbeitstäglich:
• Sichtung der Betriebsdaten i.d.R. BDS, plausibilisieren

• Füllstände, Druck, Durchfluss
• Stromaufnahme
• Pumpenwechsel, Laufzeiten

wöchentlich (2-wöchentlich)
• Sichtkontrolle auf:

• Plausibilität Messdaten des BDS
• Ablagerungen
• Schwimmdecke

• Probebetrieb Pumpen
• Restentleerung im Handbetrieb
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Unterhaltung



Auswertung Ganglinie Pumpstation
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Unterhaltung



Instandhaltung
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Fachkräfte Kanalisation/Sonderbauwerke/Kläranlagen
Werkstätten Überörtliche Maschinentechniker, Elektrotechniker

Unterhaltung



Reinigung
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Abwasserpumpstationen bedürfen einer 
regelmäßigen externen Reinigung:
• Die Häufigkeit ist abhängig vom 

Einzelfall
• häufiger als monatlich deutet auf 

grundlegende Probleme
• 4 Reinigungen pro Jahr sind gut
• 1 Reinigung pro Jahr sollte immer 

erfolgen

Unterhaltung



Projekt Pumpenmonitoring

Betriebsdaten nutzen um frühzeitig zu erkennen, wenn Pumpen / Pumpwerke 
nicht mehr im Betriebspunkt / Bestpunkt arbeiten.
• Betriebsdaten aufzeichnen

• Durchfluss
• Druck
• Füllstände
• Stromaufnahme
• (Frequenz)

• Messdatenmanagement
• plausibilisieren
• auswerten
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Unterhaltung



© FH AACHEN UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES 4. April 2024  |  42

Benchmarking -Auswertung / Ergebnisse-

Wh/m³*m Bezeichnung Bereich
2,71 theoretischer Idealwert rote Linie
4-6 technisch möglicher Idealbereich grüner Bereich
6-11 technisches/hydraulisches Einsparpotential gelber Bereich
11-30 hydraulisches Einsparpotential roter Bereich Quelle: LANUV

Unterhaltung



Entwicklung Störungen je Pumpwerk Erftverband
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Unterhaltung



Erfahrungsaustausch: störungsarmer Betrieb von Pumpwerken
• Start am 19.01.2021 mit Erftverband, Niersverband, Wasserverband Eifel Rur..

• Alle 14 Tage, Dienstag Morgen um 7:45 kurzer Impulsvortrag und anschließend Diskussion im 
online-Forum

• Insgesamt 8 Themenräume Dienstag-Freitag, alle 2 Wochen wiederholend
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Unterhaltung



Themen Erfahrungsaustausch Pumpwerke
• Pumpwerksrichtlinie Erftverband, Dresden
• Welche Pumpwerksart bei welcher Größe
• Bauwerksgestaltung als wesentliches Element, Anströmung, Modellierung 

Pumpensumpf
• Neue Konzepte für Trocken- und Nassaufstellung von Pumpen
• Betriebsregie – Schaltpunkte – Reinigungen
• Störungsminimierung – Ursachen finden und beheben
• Feuchttücher sind nicht vermeidbar aber förderbar
• Zerkleinerung ist keine Lösung
• Monitoring von Pumpwerken: Bremen, Erftverband 
• Begehungsfreies Pumpwerk…
• Herstellerlösungen
• …..
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Unterhaltung

86 Termine135 Teilnehmer



Vielen Dank
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